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10. Aufzugstag des TÜV AUSTRIA
in Kooperation mit der Stadt Wien – Geschäftsgruppe Wohnen & Wohnbau

KURS

10. Aufzugstag des TÜV AUSTRIA
Datum: 13.04.2011

Dauer: 10.00-17.00 Uhr

Ort:
Wien, Rathaus Wien – 
Festsaal, Eingang 
Lichtenfelsgasse, 1010 Wien

Preis: € 190,- zzgl. USt.

KursNr.: 11.102.040.01

Kontakt: Mag. (FH) Karin Newald
TÜV AUSTRIA Akademie
Tel.: 01/6175250-8178
Fax: 01/6175250-8145
E-Mail: new@tuv.at
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www.tuv-akademie.at
Für Ihre Qualität. Mit Sicherheit.

Die Anforderungen an Aufzüge und der Stand der Technik ändern sich

permanent und bringen neue Herausforderungen für die Zukunft. Beim

10. Aufzugstag präsentieren und kommentieren namhafte Vortragende

aus der Wirtschaft, von Behörden, Interessensvertretungen und des TÜV

AUSTRIA die aktuellen und zukünftigen Entwicklungen bei Aufzügen.

Inhalte
– Aktuelle Entwicklungen im Aufzugsbereich

– Sicherheit von Aufzügen: Modernisierung versus Ersatzanlage

– Brandschutz und Barrierefreiheit bei Aufzügen

– Langsam fahrende Aufzüge und Plattformaufzüge

– Green building: Anforderungen an Aufzüge

– Leben in Zukunft – Gebäude der Zukunft

Referenten
Vorträge und Interviews von und mit österreichischen Fachexperten

LESERSERVICE:



25 % besserer Wärmeschutz mit der neuen
Ziegelgeneration von Wienerberger

WIENERBERGER
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Rechtzeitig zum Beginn der
Bausaison und zu den Baumes-
sen präsentiert - Wienerberger

als Marktführer bei Ziegel in Öster-
reich unter der Produktlinie PORO-
THERM W.i - für "Wärmedämmung
inklusive" - eine neue Ziegelgenera-
tion in den Wandstärken 49 und 42,5
cm für den Einfamilien- und Reihen-
hausbau.
Als weiteren Meilenstein in der Pro-
duktentwicklung werden bei diesen
Ziegeln- abhängig von der Wandstärke
- werksseitig bis zu 30 cm minerali-
scher Steinwolldämmung eingebracht.
Diese ist - als ideale Ergänzung zum
mineralischen Baustoff Ziegel - dampf-
diffusionsoffen, nicht brennbar, was-
serabweisend und schädlingsresistent.

Wirtschaftl iche Verarbeitung 
und U-Werte ab 0, 12 W/m2K

Die Produkte PORO-
THERM 49 W.i (U -
Werte ab 0,12
W/m2K) und PORO-
THERM 42,5 W.i (U -
Wert ab 0,15 W/m2K)
werden ab April 2011
als Planziegel (beidsei-
tig plan geschliffene
Ziegel) in ganz Öster-
reich lieferbar sein,
wobei die Verarbeitung
wirtschaftlich und zeit-
sparend entweder mit
Dünnbettmörtel (mit
einem 1mm dicken
Mörtelbett) oder durch
speziell geschulte Bau-
meister mit dem Dry-
fix-System (PU ge -
klebtes Mauerwerk)
erfolgt. Im Vergleich
zum bisherigen Spit-

zenprodukt der Wienerberger, dem
POROTHERM 50 H.i konnte damit
der U-Wert beim POROTHERM 49
W.i - bei einer um 1 cm geringerer
Wandstärke - nochmals um 25% ver-
bessert werden, mit dem PORO-
THERM 42,5 W.i - bei einer Wand-
stärkenreduktion um 9 cm - um
immerhin 6% verbessert werden.

Die Erfahrungen aus Kundengesprä-
chen haben dabei die künftigen Anfor-
derungen an das Bauen und den Außen-
wandziegel der Zukunft gezeigt:

•  Beste Wärmeschutzwerte, möglichst
Niedrigstenergiestandard, zur Errei-
chung niedriger Energiekennzahlen und
somit optimaler Wohnbauförderung

• Langlebige und sichere Konstruktio-
nen mit langer Lebensdauer und niedri-
gen Erhaltungskosten

• Einfache Befestigungsmöglichkeiten
ohne Sonderkonstruktionen für Fen-
ster, Brüstungen, Markisen oder auch
nur für Außenleuchten

• Natürliche und gesunde Materialien,
ohne Kosten- und Umweltrisiken bei
der Entsorgung am Ende der Lebens-
dauer

In massiver Ziegelbauweise errichtete
Gebäude sind langfristig wertbestän-
dig, weisen eine ausgezeichnete Öko-
bilanz auf und erfüllen - über die unter-
schiedlichen Wandaufbauten - alle Vor-
aussetzungen für die Erreichung des
Passiv- und Niedrigenergiehaus-Stan-
dards. Die positiven Eigenschaften des
Ziegels sichern auf Grund des ausge-
zeichneten Kälteschutzes im Winter
sowie Hitzeschutzes im Sommer ein
angenehmes und gesundes Raumklima
zu jeder Jahreszeit.

Neue POROTHERM W.i Produktlinie vom Marktführer
Naturbaustoff Ziegel mit integrierter Mineralwolle
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Energieeffizientes Bauen leicht ge
Wienerberger stellt neue Homepage über energiesparendes Bauen vor. Unter www.energieberater.at
präsentiert Wienerberger ein kinderleicht zu bedienendes Onlinetool über den Weg zur
Verwirklichung des eigenen Haustraums. Ergänzt wird diese Onlinepräsenz von Wienerberger
Kooperationspartner eausweis, der Energieausweise mit dem einzigartigen Pluspaket über
www.eausweis.at anbietet. Neu hinzugekommen ist bei eausweis die Plattform www.eausweis.cc
für alle Planer im Hochbau, welche Energieausweise mit dem Baustoffplus erstellen möchten. 

Immer mehr Menschen wollen auch
beim Bau ihres Eigenheims einen
Beitrag zum Klimaschutz leisten und

suchen bewusst nach nachhaltigen, öko-
logischen und energieeffizienten Bauva-
rianten. Daher hat die Komplexität des
Planens und Bauens in den letzten Jah-
ren zugenommen. Beim Bau eines
Eigenheims sind letztlich viele Ent-
scheidungen zu treffen: Mit welchen
Materialien möchte ich bauen? Wie
bekomme ich den effizienten Einsatz
von Energie in den Griff ohne ein Ener-
gieexperte zu sein? Mit welchen Errich-
tungs- und Erhaltungskosten muss ich
rechnen? Kann ich etwas zum Klima-
schutz betragen und gleichzeitig das pas-
sende Haus mit bestmöglicher Lebens-
qualität für mich und meine Familie rea-
lisieren?

Um diese Fragen leicht und übersicht-
lich zu beantworten, hat Wienerberger
gemeinsam mit der TU Wien den e4-
Energieberater entwickelt. Gefördert
wurde die Erarbeitung dieses online
Tools durch den Bau.Energie.Umwelt
Cluster Niederösterreich. Der e4-Ener-
gieberater ist eine effiziente Planungs-
hilfe um die Energieeffizienz und Wirt-
schaftlichkeit eines Wohnbauprojektes
zu überprüfen und zu optimieren. Das
Tool ist unter www.energieberater.at frei
im Internet zugänglich und richtet sich
an Planer und alle Bauherren, die sich
für den Bau eines Ziegelhauses entschie-
den haben und in einer frühen Entschei-
dungsphase Orientierung suchen.

Ohne großen Zeitaufwand und auf
Knopfdruck kann man die wichtigsten
Parameter beim Hausbau wie Haustyp,
Baustandard, Gebäudehülle, Dämmung,
Heiz-, Lüftungs- und Haustechnik sowie
verschiedene Energieträger vergleichen.
Nach Auswahl des Hausmodells erhält
der Benutzer eine übersichtliche Auswer-
tung der ungefähren Errichtungskosten,
der jährlichen Energiekosten (inklusive
einer Hochrechnung auf 30 Jahre), der
verbrauchten Energiemenge, des Strom-
sowie des Heizwärmebedarfs. Darüber
hinaus werden der CO2-Fußabdruck
sowie der Primärenergiebedarf des Zie-
gelhausmodells angegeben. Zusätzlich
ermöglicht ein unverbindlicher Vor-
schlag für ein optimiertes energieeffi-
zientes Haus dem Bauherrn sein Modell-
haus schrittweise zu verbessern, um zur
richtigen Wahl zu gelangen.

Eausweis und
das Pluspaket

Für die Errichtung und Sanie-
rung von Wohngebäuden, die
Planung von Energiesparmaß-
nahmen, Verkauf oder Vermie-
tung von Immobilien, sowie
für die Erlangung von Landes-
und Bundesförderungen ist der
Energieausweis eine Grundvor-
aussetzung. 
Somit stellt sich für Bauherrn
und Hauseigentümer die Frage,
wo bekomme ich den Energie-
ausweis, wie viel kostet er und

was bringt er
mir?
Auf diese Fragen
gibt es sehr um -
fangreiche meist
technische Ant-
worten! Bereits
das lesen des fer-
tigen Energie-
ausweises über-

fordert den Bauherrn und kann nur durch
Fachleute interpretiert werden!
Nun gibt es die Möglichkeit den Ener-
gieausweis und seine Ergebnisse einfa-
cher und verständlicher zu gestalten!

Das neue Österreich weite Energieaus-
weis-Netzwerk www. eausweis. at bie-
tet die Möglichkeit mit dem sogenann-
ten „Plus-Paket“ zusätzliche Dienstleis-
tungen zum Energieausweis für den Bau-
herrn oder Eigentümer von Immobilien
auszuarbeiten!

Dazu gehören:
Energieausweis-Card
Brennstoff- und Heizkostenvergleich
Energievergleich zwischen ihrem Haus
und ihrem Auto
Einkaufsliste mit Produkterklärung
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macht

Je nach Leistungen und Aufwand kostet
ein Energieausweis für ein Einfamilien-
wohnhaus zwischen 299 – 799 € und
wird durch regionale Planer beraten und
erstellt

Durch die Unterstützung von Werbepart-
ner kann diese zusätzliche Dienstleis-
tung kostenlos angeboten werden bzw.
der Energieausweis günstiger angeboten
werden!

Neue Internetplattform für
Bauplaner und Baustoffherstel ler

Die LA-TEC KG und ihr Motor, DI
Bernhard M. Gogg, der nebenbei auch
als FH- Lektor tätig ist, bieten mit Ihrer
Internetdrehscheibe www. eausweis. cc
interessierten Planern und Berechnern
die derzeit am Markt einzigartige Mög-
lichkeit im Zuge ihrer Planungen ohne
nennenswerten Aufwand ihren Kunden

einen Überblick über die passenden Pro-
dukte zu geben bzw. selbst gleich eine
entsprechende Produktauswahl zu tref-
fen. Damit können Projekte einerseits
rationaler abgearbeitet werden und ande-
rerseits von Beginn an die jeweils „rich-
tigen“ Baustoffe gewählt werden.

Der Energieverbrauch kann nur nähe-
rungsweise berechnet werden und ist
von vielen normierten Standardwerten
abhängig die in der Praxis sehr unter-
schiedlich sein können. Dazu zählen vor
allem das Wetter und die Sonnenein-
strahlung, aber vor allem das Nutzerver-
halten der Hausbewohner, wie z.B. Lüf-
ten und erhöhte Raumtemperaturen
(über 20°C). Weiters erhöhen Wärme-
brücken und eine undichte Gebäudehülle
den Energiebedarf!

Die oben angeführten Jahresenergiekos-
ten dienen nur zur vereinfachten Darstel-
lung der Ergebnisse des Energieauswei-

ses sowie zum Vergleichen der unter-
schiedlichen Heizmittel und dürfen nicht
für weitere Berechnung der Bauphysik
oder zur Dimensionierung der Heizanla-
ge verwendet werden. Weiters ist auch
nicht jede dargestellte Variante für jedes
Gebäude sinnvoll und muss daher mit
dem Haustechnik Planer abgestimmt
werden.

Die Umrechnung der unterschiedlichen
Heizsysteme erfolgte mit durchschnitt-
lichen Erfahrungswerten. Die Heizkos-
ten können durch den Einsatz von inno-
vativen und effizienteren Haustechnikan-
lagen auch noch weiter verringert wer-
den! Wie z.B. durch Brennwerttechnik
bei Gas- und Ölkesseln, oder die Kom-
bination von Tiefenborung oder Grund-
wasserbrunnen bei Wärmepumpen!

www. wienerberger. com

111 | 11  DER INGENIEUR


	Seiten aus VOI_1_2011
	Seiten aus VOI_1_2011-2
	Seiten aus VOI_1_2011-3

